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MEDIENMITTEILUNG      

  

Geforderte Sparrunde bei Personalkosten der soH-Angestellten:  
 
Affront gegenüber den Pflegenden!  
 
 
Sehr geehrte Medienschaffende 
 
 
Der SBK, Schweizer Berufsverband für Pflegefachpersonal, ist empört, dass die 
Solothurner Spitäler AG (soH) zur Sanierung der finanziellen Schieflage bei den 
Personalkosten sparen will! 
 
Um in den kommenden Jahren die soH finanziell nachhaltig zu sichern, soll der Kanton als 
Eigentümer verschiedene Massnahmen einleiten, dies kommuniziert die soH zur 
Veröffentlichung ihres Geschäftsberichts. So fordert Verwaltungsratspräsident Kurt Fluri, 
dass separate Unter-Gesamtarbeitsverträge eingeführt werden – namentlich für die 
Pflegenden. Aktuell unterstehen diese wie die weiteren Solothurner Staatsangestellten (etwa 
Lehrpersonen oder Verwaltungsangestellte) einem Gesamtarbeitsvertrag. Nun will Fluri, 
dass die laufende Überprüfung der GAV-Struktur für die Pflegenden einen separaten GAV-
Untervertrag vorsieht, um bei den Personalkosten zu sparen. 
 
Dies erachtet der Berufsverband SBK als Affront gegenüber den Pflegenden. Dazu Ignatius 
Ounde, Co-Präsident der SBK-Sektion Aargau-Solothurn: «Dies ist ein Schlag ins Gesicht für 
alle Pflegenden. Wir sind empört, dass die Pflegenden mit ihrem enormen Einsatz für die 
Misswirtschaft der Spitalleitung zahlen sollen», so der Pflegefachmann. Speziell nach den 
Covid-Jahren, in denen das Pflegepersonal einen herausragenden Beitrag zur kantonalen 
Gesundheitsversorgung geleistet hat.  
 
Ignatius Ounde fordert deshalb, dass der Kanton mit der Spitalleitung Massnahmen definiert, 
die nicht auf dem Rücken der Angestellten ausgetragen werden. Zudem in einem Beruf, der 
massiv vom Fachkräftemangel und von einem beispielslosen Berufsabgang betroffen ist. So 
verlassen jeden Monat schweizweit rund 300 Pflegende den Beruf – dies vorwiegend 
aufgrund der schlechten Arbeitsbedingungen. Auch mit den soH hat der SBK in den letzten 
Monaten intensive Gespräche geführt, da Spitalangestellte sich beim Berufsverband über die 
Arbeitsbedingungen beklagten.  
 
 

Auskünfte für Medienschaffende: 

SBK Geschäftsstelle Sektion Aargau-Solothurn, 062 822 33 60 

Ignatius Ounde, Co-Präsident SBK Aargau-Solothurn, 078 724 15 14 


